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Plötzlich  weggetreten:  Immer  mal  wieder  überkam  die
Bergkamenerin Maria G. (Namen geändert) eine Müdigkeit aus dem
Nichts – zum Beispiel beim Essen, mit der Gabel im Mund. Erst
Stunden später wurde sie wieder wach, mitunter im Schlafanzug.
Wegen gefährlicher Körperverletzung steht jetzt ihr Mann –
inzwischen:  Ex-Mann  –  Thomas  E.  (57)  vor  dem  Kamener
Strafrichter. Er soll seiner damaligen Frau im September 2021
K.O.-Tropfen  untergejubelt  haben.  „Nebenbei“  wird  ihm  der
Besitz von Schwarzpulver vorgeworfen.

Die Sache mit dem Schwarzpulver war schnell geklärt: Ja, er
habe das Zeug gehabt, sieben Gramm – zum Experimentieren mit
seinem Neffen. Die Sache mit den K.O.-Tropfen ist schwieriger.
Thomas  E.  bestreitet  den  Anklagevorwurf.  Seine  Frau  habe
vielmehr gesundheitliche Probleme gehabt.

Das  bestreitet  Maria  G.  auch  gar  nicht.  Sie  leidet  an
Altersdiabetes  –  aber  den  habe  sie  gut  und  ohne
Ausfallerscheinungen im Griff. Dass hinter den Schlafattacken
ihr Mann stecken könnte, sei ihr durch Googeln klar geworden.
Kurz  vorher  hatte  sie  ihn  überrascht,  als  er  über  ihre
Kaffeetasse gebeugt da stand. „Ich hatte Vertrauen zu ihm“ –
noch. Sie sprach ihren Mann auf den Verdacht an. Er habe ihr
daraufhin Paranoia unterstellt. Aber: Die plötzliche Müdigkeit
mitten  am  Tag  hatte  ein  Ende.  Maria  G.  informierte  die
Polizei. Thomas E. zog aus. Monate danach durchsuchte die
Polizei seine Wohnung. Ergebnis war – unter anderem – der
Schwarzpulverfund.  Aber  es  wurden  noch  mehr  suspekte
Chemikalien  entdeckt.
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Problem beim Prozess: Eine weitere Zeugin war am Anfang zwar
da – eine gute Stunde später, als sie eine Aussage machen
sollte, aber verschwunden: Leere auf dem Gerichtsflur. Für
Ende kommender Woche ist nun ein weiterer Termin geplant.
Lässt  sich  die  Frau  nicht  blicken,  droht  polizeiliche
Vorführung.


